
SCHMIDGADEN. Am Sonntagabend
standen sich im alles entscheidenden
Relegationsspiel die SG Fisch-
bach/Steinberg und der TSV Tänners-
berg gegenüber.Währenddie SGmit ei-
nem Sieg in Schmidgaden den Aufstieg
in die Kreisliga klar machen konnte,
benötigte Tännersberg im dritten Spiel
innerhalb von sieben Tagen einen Sieg,
um sich weiter in der Kreisliga zu hal-
ten. Dass viel auf dem Spiel stand war
bereits weit vor demAnpfiff zu spüren.
Doch die 830 Zuschauer mussten sich
aufgrund einer verspäteten Ankunft
des Kreisligisten mit dem Anstoß ge-
dulden. Dieser wurde um 30 Minuten
nachhintenverschoben.

Vom Anpfiff weg versuchten sich
beideMannschaften ins Spiel zu kämp-
fen, wobei kein Team denwirklich bes-
seren Start erwischte. In der 5. Minute
wurde der SG-Spieler LeonardHeinl auf
Höhe der Strafraumkante zu Fall ge-
bracht. Allerdings zeigte der Schieds-
richter nicht auf den Punkt, sondern
setzte das Spiel mit einem Freistoß für
Tännersberg fort. VonMinute zuMinu-
te dominierte die SG das Spielgesche-
hen und drängte auf den Führungstref-
fer. Während der Kreisligist anfangs al-
le Bälle noch aus der Gefahrenzone ent-
schärfen konnte, musste nach einer
missglückten und immer länger wer-
denden Flanke Bäumler seine ganze
Klasse zeigen. Mit den Fingerspitzen
konnte der Keeper die Kugel zur Ecke
abwehren, wobei diese in der Folge
nichts einbrachte.

Die SG war zu Beginn überlegen

Steinberg/Fischbach war in den An-
fangsminuten das deutlich bessere
Team. Ein Schuss von Hofbauer wurde
wenige Minuten später abgefälscht
und der aufmerksame Tännersberger
Schlussmann musste erneut parieren.
Der abstiegsgefährdete Kreisligist kam
in den ersten 15 Minuten nicht ins
Spiel. Das Spiel vom Mittwoch schien
ihnen in den Knochen zu hängen. Auf
der anderen Seite erarbeitete sich das
Team von Frankerl eine Chance nach
der anderen. Nach einer Flanke von
Krautbauer verpasste ein SG-Spieler
den Ball im Zentrum, so dass die Chan-
ce letztendlich verpuffte (17.). Undwei-

ter rollte die Angriffswelle der SG in
Schmidgaden. Doch Käsbauer scheiter-
te erneut (18.). Kopfbälle, Schüsse, alles
war dabei und das im Minutentakt,
doch jubeln durfte die SGnicht. Es dau-
erte bis zur 25. Minute bis Tännersberg
das erste offensive Ausrufezeichen setz-
te. Nach einem Freistoß verpasste der
Stürmer den Ball knapp und köpfte das
Spielgerät über das Gehäuse. Die Tän-
nersberger hatten nun ihre beste Phase
im ersten Spielabschnitt. Doch dann
wäre der Kreisligist fast ins Hintertref-
fen geraten. Nach einer wunderschö-
nen Flanke von der rechten Seite köpf-
te Käsbauer stramm aufs Tor, doch der
Torhüter lenkte den Ball gerade noch
über die Querlatte (32.). Und nur eine
Minute war er erneut zur Stelle und
vereitelte den Ball von Tobias Hofbauer
(33.). Die Tännersberger konnten sich

bei Bäumler bedanken, dass es nach gut
einer halben Stunde noch 0:0 stand. Vor
der Pause probierte es der agile Käsbau-
er noch einmal aus der zweiten Reihe.
Aber viel passierte im ersten Durch-
gang nicht mehr, sodass es folgerichtig
mit einem torlosenRemis in dieKabine
ging.

Die Tännersberger kamenbesser aus
der Pause, wobei die SGnach einer Frei-
stoßflanke von Hofbauer durch Käs-
bauer zu einer Chance kam. Dann
machte auch der TSV auf sich aufmerk-
sam, dochderDistanzschuss vonHauer
aus rund 30Metern ging knapp am lin-
ken Toreck vorbei ins Aus. In der 68.
Minute hatte Krautbauer die Führung
aus rund zehn Metern auf dem Fuß,
doch Bäumler klärte entscheidend zur
Ecke. Und nur Sekunden später flankte
SG-Kapitän Malinowski ins Zentrum,

wo Hofbauer die Kugel aus der Dre-
hung Volley nahm. Doch der Ball ging
weit über den Kasten. In der Schluss-
phase versuchten beide Teams den gol-
denen Treffer zu erzielen. Es lag etwas
in der Luft. In der 90. Minute hatte der
TSV die Riesenchance aus 18 Metern
per Freistoß zum Klassenerhalt. Doch
Eichenseer konnte den Nachschuss ge-
rade noch entschärfen (90.). Dann war
Schluss in Schmidgaden. Es ging in die
Verlängerung.

Keine Tore nach 120Minuten

Langsam wurden die Beine immer
schwerer. Tännersberg hatte innerhalb
einer Woche zu diesem Zeitpunkt be-
reits 270 Minuten in den Knochen. In
den ersten 15 Minuten der Verlänge-
rung konnte kein Team den entschei-
denden Treffer erzielen. Auch in der

109. Minute stand es noch immer Re-
mis. Dannhatte die SGnach Schuss aus
kurzer Distanz das 1:0 auf dem Fuß,
doch Bäumler war erneut zur Stelle
(113.). Da es auch nach 120 Minuten
torlos blieb, musste eine Entscheidung
endgültig im Elfmeterschießen her.
Um21:13Uhrwaren für die SGdieAuf-
stiegsträume geplatzt. Krautbauer
scheiterte vom Punkt und Tännersberg
entschie das Spiel mit 5:4 für sich. Da-
mit bleibt Fischbach/Steinberg auch in
der neuen Saison in der Kreisklasse. Bei
Coach Frankerl lagen nach dem
Schlusspfiff die Nerven blank: „Es ist
schwer inWorte zu fassen. Der Gegner
hat uns mit dem verspäteten Anpfiff
nach einem Junggesellenabschied ein
bisschen aus dem Konzept gebracht,
aber ich bin stolz auf diesen geilenHau-
fenundunsere Fans.“

Die SG scheitert im Elfmeterschießen
FUßBALL Fisch-
bach/Steinberg verpasst
den Aufstieg haarscharf.
Der TSV Tännersberg
setzte sich am Endemit
5:4 durch.
VON JOHANNES BERNER

Die SG Steinberg/Fischbach (in Blau) nutzte ihre Chancen zur Führung nicht. FOTO: DIETMAR ZWICK

„
Es ist schwer, in
Worte zu fassen.
Aber ichbin stolz
aufdiesengeilen
Haufenundunsere
Fans.“
HEIKO FRANKERL
Trainer der SG Fischbach/Steinberg

Tännesberg brachte die SG schluss-
endlich im Elfmeterschießen ins
Straucheln. FOTO: DIETMAR ZWICK

BURGLENGENFELD. Die Triathleten
des TV Burglengenfeld hielten ihre
vierte Vereinsmeisterschaft ab: Bei den
Damen durfte sich Justin Jendro erst-
mals die Krone aufsetzen und bei den
Herren gab es einen Doppelsieg durch
Michi FuchsundMichael Schaller.

400 Meter Schwimmen, 9,2 Kilome-
ter Rennradfahren und 3,2 Kilometer
Laufen um den Saltendorfer Weiher
forderte von den Dreikämpfern einiges
ab. Die Organisatoren, Trainer Franz
Pretzl und Rainer Leupold, freuten sich
über die zahlreiche Teilnahme von 20
Athleten.

Eine Wachablösung gab es bei den
Damen, wo Justin Jendro vor der Drei-
fachsiegerin Helena Pretzl finishte.
Pretzl entstieg als schnellste Dame und
Gesamtvierte die Fluten und schwang

sich aufs Rennrad. Rund eine Minute
später schwamm Justin Jendro etwas
überraschend ans Ufer und wechselte
als Zweite in ihrem ersten Triathlon
aufs Rennrad. Hier setzte sich die TV-
Newcomerin mit dem schnellsten Rad-
Split an die Spitze und gab die Führung

auch mit dem schnellsten Laufsplit
nicht mehr aus der Hand. Um den letz-
ten Podestplatz gab es ein hartes Rin-
gen zwischen Emma Roidl und Pam
Mittermeier. War Roidl noch beim
Schwimmen vorn, überholte Mitter-
meier diese auf dem Rennrad und

wechselte mit 30 Sekunden Vorsprung
auf den letzten Part. Hier ließ Roidl ih-
renBeinen freienLaufunddüste knapp
vorMittermeier als dritte ins Ziel.

Bei Der Jugend war nach der krank-
heitsbedingten Absage durch Ludwig
Sigl der Weg frei für Michi Schoyerer.
Trotz Krämpfen beim Lauf-Part holte er
sich die Jugendkrone vor Max Conrad.
Dieser schlug sich in seinem ersten Tri-
athlon rechtwacker.

Spannung pur herrschte beim Her-
renrennen, das letztendlich zwei Sieger
hatte: Überraschend löste Michi Fuchs
Markus Jung als schnellsten Schwim-

mer abund schwang sich als Führender
nach flotten 5,29 Minuten mit 22 Se-
kunden Vorsprung vor Jung aufs Renn-
rad. Zeitgleich mit Fuchs düste auch
Michael Schaller aus der Wechselzone.
Dieser hatte jedoch wegen der Duath-
lon-WM-Vorbereitung den Schwimm-
partmit einemLauf-Part getauscht. Auf
dem Bike drückte Junior Fuchs jedoch
vehement in die Pedale und wechselte
mit rund 40 Sekunden Vorsprung vor
Schaller in die Laufschuhe.Dieser nutz-
te seine Laufstärke und flog quasi zwei-
mal um den Saltendorfer Weiher und
düste nach hartem Fight mit sechs Se-
kundenVorsprungvor Fuchs ins Ziel.

Um dem Ganzen gerecht zu werden
erhielt Schaller einen Zeitabzug, der
dem seiner Schwimmleistung ent-
spricht.Was zur Folge hatte, dass er auf
die Sekunde genaumit Fuchs zeitgleich
war. Coach Thomas Kerner schaffte ge-
rade noch mit zehn Sekunden Vor-
sprung vor Markus Jung den Sprung
aufs Siegerpodest. Peter Gresser hievte
sich am Ende noch auf den fünften
Rang. (bpf)

Doppelsieg beimTriathlon derHerren
AUSDAUER Bei denMeis-
terschaften des TV setz-
ten sich Fuchs und Schal-
ler durch.

Spannung und Überraschungen gab es bei der 4. Vereinsmeisterschaft des TV
Burglengenfeld im Triathlon. FOTO: FRANZ PRETZL

ERGEBNISSE
Jugend: 1. Michael Schoyerer 40.59; 2. Max Conrad
47.33
Frauen: 1. Justin Jendro 42.58,; 2. Helena Pretzl
44.38; 3. Emma Roidl 47.16; 4. PamMittermeier
47.23; 5. Meike Huf 50.47; 6. Julia Hantsch 52.06;
7. Miriam Beer 54.20
Herren: 1. Michi Fuchs 39.31; 1. Michael Schaller
39.31; 3. Thomas Kerner 40.56; 4. Markus Jung
41.06; 5. Peter Gresser 41.19; 6. Philipp Filchner
43.50; 7. Sascha Kellner 45.08; 8. TomMoosburger
46.29; 9. Andreas Huf 47.26
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